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Der Sieg des Hasses.
Welch «Ine Unsumme von Gewölk, Haß und

Verblendung in dem uns zugemukeken Friedens-
Vertragsentwurf enkhallen ist, wird von Stunde

Slunde klarer . Das deutsche Volk soll in
militärische, politische und wirtschaftliche Knecht¬
schaft hineingezwungen werden. Wir erwarlelen
einen Wilsonfrieden: uns droht dagegen ein
Clemenceaufrieden. Das deutsche Volk
hak ehrlich an Amerika und Wilson geglaubt, und
es wird eines Sinnes sein mit dem Reichsminisler
Eiesberks , der ln Versailles erklärte : .Daß Wil¬
son diesem Entwurf seine Unterschrift gegeben hat,
ist mir die größte Enttäuschung meines Lebens. '
Zn Versailles istdasNechtermordet wor-
den, die brutale Gewalt triumphiert . Die deutsche
Regierung soll in die Stellung eines Sklavenhal¬
ters der eigenen Volksgenossen hineingezwungen
werden. Das zu tun ist sie nicht gewillt, wie die
Erklärungen der Regierung besagen. 3n die-
ser Form, darüber muß das ganze deutsche
Volk sich einig sein, kann der Friede
nicht angenommen werden. Uns bleibt
vorerst nur eines übrig : mit gutem Willen
rnrf Verständig un g und Versöhnung , im
Namen des Rechts den Friedensverkragsenkwurf
zu den 14 Punkten Wilsons Zurückzuführen. Man
könnte onnehmen, daß man diese ungeheuerlichen
Bedingungen , von den sich die Skooksmännner der
Entente doch sagen mußten, daß sie tür Deutsch¬
land unannehmbar sind , nur gestellt hat , um sich
etwas abhandeln zu lassen . Diesen Schacher
mit den Lebenswerken eines Volkes lehnen
wir entschieden ab . Wir werden Gegen¬
vorschläge machen , die auf Wilsons Punkten auf-
gebaut find und darüber Verhandlungen herbei-
zuführen suchen , denn sovprl wir vonhem bruta¬
len Eewalisricden der Entente auch obhandeln
würden , waS übrig bliebe, würde für uns jeden¬
falls noch unannehmbar sein.

Ein Clemenceau-Frieden wird nicht von lau¬
er Dauer sein , über kurz oder lang wird er die
Veit wieder in ein Meer von Blut und

Tränen hineinfloßen. Ob unsere Verhandlun¬
gen Erfolg haben werden, müssen wir abwarlen.
Venn nicht , dann wird das Ende des Krieges
kochfurchtbarer sein , als der Krieg, furcht¬
bar auch für jene, die in Versailles in Verblen¬
dung vnd Eiegeslaumel sich nicht scheuen , dem
besiegten Gegner den letzten Blutstropfen höhnisch
vnd brutal ausznpressen.

Nach dem sechsmonatigen Märtyrertum des
Waffenstillstandes wird uns jetzt der furcht-
bareErnst der Loge klar . Mir sind daran
nicht schuld. Wer Hot Wilson isoliert? Wir, nicht
Clemenceau und Lloyd George, haben den Mann
der 14 Punkte in seiner Stellung geschwächt , als
wir seine Amerikaner auf dem Kontinent über¬
flüssig machten . Als unsere Etappe meuterte und
daheim die Revolution den Frontkämpfern
m den Rücken siel, brauchte Fach keine Reserven
wehr . Clemenceau halte über Wilson gesiegt,
-äuf dem zweiten Berliner Räiekongreß ries ein^ veheikssozialistischer Redner den Unabhängigen
Zu: Wenn die Entente uns einen Eswalkfrieden
»usMngk, dann wird das deutsche Volk die R e-
vvIution verfluchen . ' Das Itrkell über die
«unkte Zeit der deutschen Geschichte seit dem
sälkn

^ " 1018 wird schon die nahe Zukunft
Ein Schrei der Empörung gegen die

^ -Zochungspolilik der Entente muß durch das
» dolk gehen, einSchreinachRechk

,^ Gerechtigkeit. Das deutsche Volk will
uvb muß leben. Unser Untergang besiegelt

«2
. Schicksal Europas . Ein Gewalifrleden wird

ua, bas Grab der Enkenke sein , denn statt, daß
,5 ^ die Stelle des Völkerhasses die Völkerver-

den wahren Völkerbund seht, wird er
Flutwelle des Hasses in ein

z nrerenes, geknechtetes Volk ergießen und das
wird kommen der Tag , wo dieser

sttzei
^ die Welt wieder in Flammen

Wl

Sine Erklärung der Minlster-
Mfidenten Scheide»««».

vom ? *rlin , 8 . Mai. Friedensausschußsitzu,
Anachm. 5 Uhr.

Zähl« ÄAreder des Friederisausschussessind vo
«benso zahlreich« Mitglieder L

^M.alversammlung.
witFehrenbach eröffnet« die Sitzur
?rirden^ "52en Ansprache, in der er erklärte, d

bedeute eine Versklavung d
«ussWM ewige Zeilen. Der Frieden
tunn7„Ls '^ iW vor einer ungeheuer veranlwo

Aufgabe. Cr erhoffe vom Frieden
«lri- A ,

und der ganzen Nationalversammlm
Haltung, di« nur darauf bedacht sei, L

Die Mskegierulig as im ireMe « .
WTB . Berlin . - . Mai. Der Reichspräsident

und die Reichsregierung wenden sich in folgendem
Ausruf an das deutsche Volk:

Der ehrliche Friedenswillen unsere» schwer dul¬
denden Volkes erhielt dle erste Antwort in unge¬
mein harten waffenstillstandsbedkngungen. Das
deutsche Volk hat die Waffen niedergelcgk und alle
Verpflichtungen des Waffenstillstandes, so schwer
sie waren , ehrlich gehalten. Trotzdem setzten un¬
sere Gegner sechs Atonale den Krieg durch Auf-
rechterhaltung der Hungerblockade fort.

Das deutsche Volk trug alle Laste» im vertrauen
auf die durch dle Rote vom 5. Rovember von den
Alliierten gegebenen Zusage, daß der Frieden ein
Frieden auf der Grundlage der 14 Punkte Wilson»
sein werde, was uns statt dessen ln den Frie-
densLedinguagen geboten wird » widerspricht der
gegebenen Zusage, ist auch für das deutsche Volk
unerträglich und auch bei Aufbietung aller
Kräfte unerfüllbar . Gewalt und haß
ohne Grenzen soll dem deutschen Volke angetan
werden. Auf solchen aufgezwungenen Friede»
müßte neuer haß Mischen den Völkern und im
Verlaufe der Geschichte neue » worden er¬
wachsen. Die Welt müßte jede Hoffnung auf einen
die Welt befreienden und heilenden vnd den Frie-
den sicherndenVölkerbund ausgeben. Iersiücke-
lung und Zerreißung de » deutschen Volke », Aus¬
lieferung der deutschen Arbeiterschaft an den frem¬
den Kapitalismus zu menschenunwürdiger Lohn-
sklaverei. dauernd« Fesselung der jungen deutschen
Republik durch den Imperialismusder Entente ist

das Ziel dieses Gewaltsricdens . Dle deutsche
Volksregierung wird den Fricdensvorschlag der
Vergewaltigung mit dem Vorschlag des
Friedens des Rechts auf der Grundlage eine»
dauernden völkerfrlrdens beantworten . Die tiefe
Erregung , die alle deutschen volkskreise ergriffen
hat. legt Zeugnis dafür ab. daß die deutsche Regie-
rung den geschlossenen willen de, Volke » zum
Ausdruck bringt . Die deutsche Regierung wird
alle Kräfte anspannen , um für das deutsche Volk
dieselbe nationale Freiheit der Arbeit in Wirtschaft
und Kultur zu erringen , welche di« Allilerieu
allen Völkern Europas gebe« wollen, nur unserem
Volke nicht . Unser Volk muß sich durch Handeln
retten. Angesichts dieser Gefahr der Vernichtung
müssen das deutsche Volk und seine von ihm selbst
gewählte Vertretung zusammenslehen. Ohne Un¬
terschied der Parteien muß Deutschland sich zusam-
menschließenin dem einmütigen willen, das deut-
sche volkskum und die gewonnene Freiheit zu be¬
wahren. Jeder Gedanke, der gesamte Wille der
Ration gehört jetzt der Arbeit für die Erhaltung
und Wiederausrichtung unsere» Vaterlandes . Dle
Regierung ruft <Äe Volksgenossen auf. 1a dieser
schweren Stunde mit ihr auszuharreu im Wechsel-
fettigen vertrauen auf dem Wege der Pflicht und
im Glauben an den Sieg der Vernunft und de»
Rechts.

Der Reichspräsident: Eberl.
Reichsregierung: Scheidemann, Derriburg. Dell»

Dauer . David . Erzberger . Gokhela. Roske,
Preuß. Wissel. Schmidt.

Würde des Vaterlandes und der Not unseres Vol¬
kes gerecht zu werden-

Hierauf ergriff
Ministerpräsident Scheidemana

das Wort . Er erklärt« u . a . : Der heurige Tag,
der uns endlich nach dem sechsmonar' gen Mür-
inrertum des Waffenstillstandes di« Kenntnis der
Hauptteile der feindlichen Friedensbedingungen
gebracht hat , bedeutet die tiefste Stufe des deutschen
Riederganges , ja vielleicht noch nicht einmal ; « in
Ja sowohl als auch ein Nein können uns noch tie¬
fer, noch hoffnungsloser in di« staatliche und na¬
tionale Vernichtung Hinunterstoßen, und all die
Nebenbedingungen , die uns jetzt noch nicht einmal
übermittelt worden sind , die aber aus zahlreichen
Nachträgen zu den ersten Depeschen sich schon an¬
kündigen, werden das Wiederaufkommen durch
tausend kleinere und größere Fesseln unmöglich
machen.

Meine Herren ! Wir stehen om Grabe des deut¬
schen Volkes, wenn all das . was sich hier Frie¬
densbedingungen nennt , zur vertraglichen Tat¬
sache wird . Ich kann Ihnen zwar angesichts der
noch nicht vollständigen Uebermittelungen keine
restlose Darstellung von der Stellungnahme der
deutschen Regierung geben, aber was ich tun kann
und will, ist , zu vergleichen.

Scheidemann verglich dann die Grundlagen , auf
denen wir den Waffenstillstand abgeschlossen
haben, die von beiden Teilen als rechtsverbindlich
anerkannt worden sind , und die hauptsächlichsten
Bedingungen, wie sie jetzt vorltegen, und fuhr
dann fort:

Jedes weitere Work würde dle Unmöglichkeit
und Unbarmherzigkeit dieser Bedingungen ab-
schwachrn , die nicht » anderes sind, als ein befriste¬
tes Todesurteil . Die Reichsregierung muß auch
dieses jedes Gefühl aufwallende Dokument de»
Hasses und der Verblendung politisch nüchtern be¬
handeln» Sie würde ihr« Pflicht aufs schwerste
verletzen , wenn sie sich Empfindungen überlassen
würde , die — das dürfen Si« mir glauben — mir
ebenso nahe liegen, wie sichtbar Ihnen allen. Sie
kann sich allerdings nur schwer zu dem Glauben
verstehen, daß unsere Gegner in dieser schwersten
Stunde der Welt eine Art Abhandlungsprogramm
vorgelegt haben, um das nun der Schacher los¬
gehen kann. Sie hofft aber eine Einigung nicht
von Handlungen , sondern von Verhandlungen,
und in diesem Sinne hat sie die Delegation von
Versailles angewiesen, all das , was ich vor Ihnen
ausgesprochen habe, den feindlichen Regierungen
in einer Note darzulegen, gleichzeitigdie gewünsch¬
ten Gegenvorschläge innerhalb der vorgesehenen
Frist in Aussicht zu stellen , und schließlich um die
Anbahnung einer mündlichen Aussprache zu er¬
suchen . in der vor ollem Auskunft über di« Gründe

§>u erteilen wäre , welche zur Aufstellung dieser oder
jener Forderung geführt haben.

Di« Reichsregierung will durch Verhandlungen
zum Frieden kommen. Ein gemartertes Volk und
Land wie das unftige verträgt keine heroischen
Gesten. Was Graf Drockdorff-Rantzau im Namen
der Delegation gesagt hat : wir wurden das uns
übergebene Dokument mit gutem Willen und ln
der hosnung prüfen, daß das Endergebnis unse-' rer Zusammenkunft von uns allen gezeichnet wer¬
den kann, das hat er ganz im Sinne der Neichs-
regierung gesagt. Wir werden diesen Jakobs¬
kampf mit dem Engel des Friedens mit allen Kräf¬
ten führen, mit unseren, ich darf sagen, auch mit
Ihren und hoffentlich mit allen Kräften unseres
gesamten Volkes.

Auf Antrag der Abgg. Gröber und Hauß -
mann vertagt sich hierauf der Friedensausschuß
auf eine halbe Stunde.

Nach der Pause macht
Präsident Fehrenbach

folgende Mitteilung : In Uebcreinstimmung mit
den Führern sämtlicher Parteien habe ich folgende
Erklärung abzugeben: Der Herr Präsident hat
mit Recht den Friedensvertrag . wie «r von unse¬
ren Feinden vorliegt , für unerträglich und uner¬
füllbar erklärt . Er hat zugleich dargetan , daß
Verhandlungen mit den Gegnern eingeleitet wur¬
den. Wir sind damit einverstanden» daß auf die¬
sem Wege der Versuch gemacht wird , einen Frie¬
den zustande zu bringen , der für das deutsche Volk
erträglich und erfüllbar ist. Ich berufe auf ein¬
mütigen Wunsch aller Fraktionen das Plenum der
Nationalversammlung auf nächsten Montag , den
12 . Mai , nachm. 3 Uhr. Die Mitglieder des Frie¬
densausschusses werde ich alsbald zujammenbe-
rufen.

Hierauf schließt die Sitzung.

Einsetzung einer Trauerwoche.
VIR . BerNn , 8. Mai . Der Präsiden ! des

Reichsminiskerlums hak an die Regierungen der
Freistaalen folgendes Telegramm gerichtet: Mit
schwererNot und Sorge belastet, hak das deutsche
Volk in den Monaken des Waffenstillstandes den
Friedensbedingungen enlgegengeharrk. Mit ihrer
Bekanntgabe ist bitterste Enttäuschung
und unsägliche Trauer über das ganze Volk ge¬
kommen. Diesen Gefühlen aller Deutschen wird
hofsenklich Ausdruck zu geben sein. Auf Beschluß
der Reichsregierung werden die Regierungen der
Freistaaten ersucht, zu veranlassen, daß für die
Dauer einer Woche alle Lfkentlichen Lustbarkeiten
unterbleiben und in den Thrakern nur solche Dar¬
stellungen zur Aufführung gelangen, dir dem
Ernst diejer ichwersten Zeit enlsprechea.

Kundgebungder preußischen Landesversamm¬
lung gegen den Gewaltfriedea.

Berlin, 8. Mai . Nach einer kurzen bebakte-
losen Erledigung von zwei Punkten der Tages¬
ordnung erhielt der Ministerpräsident Hirsch das
Wort. Er führte ungefähr aus : Die Bedingun¬
gen, die die Feinde uns stellten, stünden in
chärfskem Gegensatz zu der Entschließung,

>ie die Landesversammlung am 11 . April ange¬
nommen habe. In dieser Entschließung habe dir
Landesversammlung erklärt , daß sie keinem Frle-
densverkrag zustimmen wolle, der nicht die Sicher¬
heit böte, daß der Frieden ein wahrer Frieden
der Verständigung werde, und daß kein deutsches
Gebiet abgekrennt werden solle , daß die Blockade
sofort aufgehoben werden müsse , daß die deutschen
Kriegsgefangenen sofort zurückzuführen und dle
Besetzung deutschen Gebietes sofort aufzuheben
sei . Die Skaaksregierung habe sich diesem Stand¬
punkt der Landesversammlung angeschlossen . Cr
sei der Ansicht, daß auch heute noch die Abgeord¬
neten der Landesversammlung, die damals zu-
gesiimmt haben, ihren Standpunkt nicht wechseln
oder zücht gewechselt haben. Es handle sich um
einen reinen Machtstreben von Seilen unserer
Feinde , der. sollte er jetzt zustande kommen, für
unser Vaterland elne kaum verhüllte
Sklaverei und für Europa eine ständige Ge-
fahr für Blut und Leben der Völker bedeuten
würde. Die Regierung rufe dle Mitbürger auf:
. Schließt die Reihen , schart Euch fest zusammen,
laßt alle Streitigkeiten beiseite: denn dafür ist
jetzt keine Zeit . Wir stehen vor der Frage: Ja
oder Nein . Geschlossen muß sich das ganze Volk
hinter dle Skaaksregierung stellen , um den geplan¬
ten Eewaltsrieden in einen Rechksstieden umzu¬
wandeln .

'
Die Rede des Ministerpräsidenten wurde von

der Versammlung immer un- immer wieder mit
lautem Beifall unterbrochen. An die Rede des
Ministerpräsidenten knüpfte der Präsident der
Landesversammlung Frenhel an und erklärte , er
sei beauftragt , im Nomen einer großen Zahl von
Abgeordneten zu erklären , daß sie gegen den
geplanten Gewaltfrleden den schärf»
sten Einspruch erheben. Wir müßten Ein-
sprach dagegen erheben, well wir leben wollten
und leben müssen . Wir legten auch deshalb da¬
gegen Einspruch ein, well dle Bedingungen gegen
Treu und Glauben verstießen und ln unerhörtester
Weise von den Bedingungen abweichen, die wir
als Grundlage des Friedens ansehen dürften und
die uns von den feindlichen Mächten zugesagt
seien . Die schwerste Slunde , die für Deutschland
und Preußen geschlagen habe, sei angebrochen.
Mir hoffen, daß sich das ganze Land über den
Ernst und die Schwere dieser Tage im klaren sei,
und daß es dies auch in seiner Haltung zum Aus-
druck bringe und auf alle Vergnügen verzichte,
so daß diese nicht die Stimmung des Ernstes und
der Trauer überlönken. Auch diese Rede wurde
von der Versammlung mit lautem Beifall häufig
unterbrochen.

Schließlich gab noch Adolf Hoffmann im Auf-
krage der Fraktion der Unabhängigen eine
Erklärung ab, in der auch sie gegen den Gewalt-
frieden protestierten . Die Versammlung vertagt
sich darauf auf unbestimmte Zeit.

VVV6. Berlin, D. Mai . (Drahkb.) 3n der
,D . A . Zig. ' wird ausgeführt , daß Minister¬
präsidentHirsch den von der Enlenle uns an-
gebokenen Frieden als ausgesprochenen Macht¬
srieden und unerhörte Sklaverei bezeichnet habe.
Er werde auch vom Rechisstandpunkk nicht anders
zg charakterisieren sein. Je härter der Druck ist,
der auf uns lastet, um so stärker wird der Gegen-
druck sein.

Die Haltung - er Parteien.
Berlin. 9 . Mai . (Drohst,.) Dle .Dost.

Zkg .
' schreibt: Es wird in den nächsten Tagen

ein Appell an die demokratischenWähler ergehen.
Auch glaubt man , daß zwischen den Parteien des
Regierungsblocks und dem KabinettVerhand¬
lungen schweben , von denen zu hoffen sei , daß
sie zu bestimmt formuliertenGegenvorschlä¬
gen führen werden.

VVV6. Berlin, 9 . Mai . (Drahkb.) Ueber die
Haltung der Parteien gegenüber den Friedens-
bedingungen der Enkenle sagt der .L . -A . ' : Die
Haltung sämtlicher Parteien spiegelte sich auch
in der gestrigen Sitzung des Frledensausschusses
wieder, und man hatte sofort den Eindruck, daß
dle übermittelten Bedingungen in der vorliegea-
den Form unannehmbar sind.

V/V6. Berlin, S. Mai .
" (Drahtb .) 2n einer

Sitzung der demokratischen Fraktion der preu>
ßischen Landesversammlung, die im Beisein einer
größeren Anzahl von Mlkgliedern der deutschen,
Nationalvsrsammlungsfrakkion und von zwei An-
gehörigen der bayerischen Landesfrakkion statt-
fand, war man sich vollkommen einig, Laß für
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Oie k>c-r ' ralischen Purkeien der Vertrag in der
»prhai n Form unannehmbar erscheine.

Lmi - 'rufung der Nationalversammlung.
Berttn . 9. Mai . tDrahtb .) Die Na-

tionalversammlung ist aus Montag nach Berlin
einberufen.

Für den Schuh der deutschen Ostmark.
VW . Berün , 9 . Mai . (Drahtb .) An den

deutschen Osten wendet sich eine gemeinsame
Kundgebung der Reichsregierung und der preu¬
ßischen Staalsregierung . Die Bevölkerung der
östlichen Provinzen Preußens kann überzeugt
sein, daß die Regierung der deutschen Republik
das Aeußersie austvenden wird, um die drohenden
Gefahren dbzuwenden.

Der Rest der deutschenHandelsflotte.
TU. Hamburg , 8 . Mai . Nach den Forderungen

des Friedensvertrages kann Deutschlanddie Schisse
dis zu 1090 To . behalten, das wären zusammen1040 Dampfer mit zusammen 326 907 To . Raum¬
inhalt ; dazu 2279 Segelschisse , ferner 330 Seeleich¬
ter , zusammen 3649 Schiffe mit 589 363 Br . -R .-T.
Ferner würden uns verbleiben dieHälfte derSchiffe ,
zwischen 1000 und 1600 To .» d . h . 98 Dampfer mit !
124 761 To . und 8 Segler mit 10 912 To . Alles '
in allem würde Deutschland behalten : 3735 Schiffemit 724 944 Br .-R . -T ., während wir bei Kriegs¬
ausbruch einen Gesamtschiffsraum von 5 599 900
Br .-R .-To . unser eigen nannten . Die deutsche
Handelsflotte würde in Zukunft also aufgehört ha¬
ben zu existieren; der Rest würde nicht einmal fürdie kontinentale Küstenfahrt ausreichen.

Die VevölkerungsMer der abzutretenden
Gebiete.

TU. Berlin, 8 . Mai . Die Bevölkerungszifferder
Gebiete, deren Abtretung der feindliche Vertrags¬
entwurf fordert , dürfte sich nach amtlichen
Schätzungen auf fünf Millionen belaufen. Da¬
von fällt die Hälfte auf rein deutsch « Bolksmassen,
die an Polen abzutreten sind , der Rest an Litauen,
Dänen und Tschechen , bezw. trifft er die deutsche
Bevölkerung in Elsaß -Lothringen.

Lockungen für Devtsch-Oesierrelch.
WTB . Dien , 8 . Mai . Staatssekretär Lauer

Seilte in der gestrigen Sitzung des Haushaltsaus,
schusses mit , daß der englische Oberst Cuningham
4hm erklärte , die Entente wäre bereit , falls Deutsch-
Oestrreich auf seinen Anschluß verzichtete, weitest¬
gehende wirtschaftliche Finanzgewährurrg und po¬
litische Zugeständnisse zu machen.

"
. Der Eindruck im neutralen Ausland.

TU. Haag, 8. Mai . Die Amsterdamerund die
Rotterdamer Börsen nahmen die Friedensbedin-
aungen außerordentlich deprimierend auf. Der /
Markwrchselkurs sank auf 19,60 und in demselben
Verhältnis der Kroncnkurs.

Die Luftschiffahrtsbedingungen.
WTB . Versailles, 9 . Mai . (Drahtb .) Di« Luft-

ffchifsahrtsbedingungen sind dahin festgestellt wor¬
den , daß die alliierten Flugzeuge volle Freiheit des
lleberfliegens und des Landens im deutschen Ce-
Liet und Hvheilsgewässern besitzen und dieselben
Dorteile , welche die Deutschen, besonders bei Un- I
« lückssällengenießen. Die alliierten Flugzeuge im ,Transit für fremde Länder können deutsches Ge-
diet und Hoheitsgewässer ohne Landung überflie¬
gen . Die Flugplätze, welche in Deutschland dem
nationalen und öffentlichen Verkehr gcüfnet sind,
müssen den alliierten Flugzeugen geöffnet fvtn.

Zur Frage der Rückkehr der Kriegsgefangenen
WTB . Versailles . V. Mai . (Drahtb .) Der 6. Teil

enthält die Bestimmungen üb? r die Kriegsgefange¬
nen . Di« deutschen Kriegsgefangene^ , werden nachder Friedrnsunlerzeichnung möglichst schnell zu¬
rückgesandt. Die deutschen Kriegs - und Zivilge¬
fangenen werden nach der Vorlage der deutschen
Regierung in ihre Wohnorte zurückgebracht.
Kriegsgefangene , welche wegen Verstöße gegen die
Disziplin Strafen verbüßen oder gegen welche ein
Verfahren schwebt , werden zurückgesandt, außer bei
Vorkommnissen, welck-e nach dem 1 . Mai 1919 statt-anden . Anderer Verstöße schuldige Gefangeneollen zurückbehalten werden.

Ein holländische» Urteil.
Amsterdam, 8 . Mai . Allgemeen Handelsblad

schreibt : Die Deutschland auserlegten wirtschaft¬
lichen Bedingungen machenes Deutschlandunmög¬
lich. wirtschaftlicheAnnäherung an irgend ein Land
zu erhalten . Nachdem das Vlatt das von Cle-
menoeau verkündet« Verhandlungsverfahren er¬wähnt hat , .kommt es zu dem Schluß, daß man es
hier mit einem Diktatfrieden zu tun hat . Die
ganze Tendenz des Vertrages sei so beschaffen , daßdas geschlagene und erniedrigte deutsche Volks selbstwenn es durch Hunger und Erschöpfung zur An¬
nahme der harten Bedingungen gezwungen werde,kein« Gelegenheit vorübergehen lassen werde, um
di« getroffenen Regelungen ungeschehen zu
machen. Derjenige, welche seine Hoffnung auf
einen dauernden Weltfrieden nach diesem Kriege
gesetzt habe, müsse , nachdem er diesen Friedensver-
trag gelesen habe, einsehen, daß seine Hoffnung
betrogen worden ist und daß Wilson, dem anschei-
nend in erster Linie an dem Zustandekommen des
Völkerbundes gelegen war , sich, urn dieses Ziel zu
erreichen, zu einem Kompromiß hm bewegen las¬
sen. Ein Beispiel dafür sei die Lösung der Danzi-
ger Frage . Diese rein deutsche Skcüit würde
Deutschland weggenommen und in das polnische
Zollgebiet eingeschlossen , so daß Polen gegenüber
dem Auslande als Vertreter und also auch als
Herrscherin dieser Stadt auftritt . Auf diese Weise
sei «ine Form gesunden worden , um unter Vermei¬
dung des Wortes „Annexion" diese deutsche Stadt
den Polen auszuliefern . Das Handelsblad be¬
merkt ironisch: Das sei nun di« Ausübung des
KelbjtbestimmungsrechLs und -er schöne» Lehre,

daß „Völker und Länder nicht von einer Herr¬
schaft an eine andere Herrschaft verschachertwer-
oen dürfen , als wenn sie nur Figuren in einem
Spiel wären .

" Auch beim Saargebiet habe man
es mit einer Annexion zu tun , und was die ande¬
ren territorialen Bestimmungen des Vertrages be¬
treffe, so könne man hier nicht einmal von einem
Kompromiß mit den Grundsätzen Wilsons spre¬
chen . Nachdem das Allgemeen Handelsblad all«
die anderen erdrückenden Bedingungen aufgezählt
hat , kommt es zu dem Schluß, daß es kein Wun¬
der ist , wenn das deutsche Volk durch diese Bedin¬
gungen in eine Stimmung stummer Verzweiflung
uud ratloser Erbitterung gerät.

Der EnlenteftaakenFerlchtshof.
WTB . Versailles, 9 . Mai . (Drahib .) Der Z? aa-

tengerichtshof wird aus Richtern >,ebild:t
werden, welche von den Vereinigen Staaten,
England , Frankreich, Italien und Japan ernannt
werden (also 5 Richter) . Die Alliierten werden
di« Regierungen der anderen Länder um die Aus¬
lieferung des Exkaisers ersuchen. Personen , die
einer Zuwiderhandlung der Kriegsgesetzeund Ge¬
bräuche schuldig sind , sollen vor ein Militärgericht
gestellt werden. Die deutsche Regierung wird den
alliierten und assoziierten Mächten jede Person
ausliefern muffen, welche einer Zuwiderhandlung
gegen Krieasgesetze und Gebräuche beschuldigt
werden.

» * »
Die Ansprache Graf vrsckdslss-

Rantzaus.
Nach der Erklärung ClemenceavS ergriff Graf

Brockdorff - Rantzau das Wort zu einer
Ansprache, die folgenden Wortlaut hatte:

. Meine Herren ! Wir sind tief durchdrungen
von der erhabenen Ausgabe, die uns mit Ihnen
zusammenaeführt hat, der Welk rasch einen
dauernden

"
Frieden zu geben. Wir täuschen unä

nicht über den Ilmfang unserer Niederlage , den
Grad unserer Ohnmacht. Wir wissen , daß die
Gewalt der deutschen Waffen gebrochen ist, wir
kennen die Wucht des Haffes, die nns hier enl-
gegentritt , und wir haben die leidenschaftliche
Forderung gehört, daß die Sieger uns zugleichals Aeberwundene zahlen lassen und als Schuldige
bestrafen wollen. Es wird von uns verlangt , daß
wir uns als die allein Schuldigen im Kriege be¬
kennen . Ein solches Bekenntnis wäre
in meinem Munde eine Lüge. Wir sind
weit entfernt davon, jede Verantwortung dafür,
daß es zu diesem Wettkriege kam und daß er so
geführt wurde, von Deutschland abzuwälzen. Die
Haltung der früheren deutschenRegierung auf Len
Haager Friedenskonferenzen » ihre Handlungen
und Unterlassungen in den tragischen zwölf Iull-
lagen mögen zu dem Ilnheil beigekragea haben,
aber wir bestreiten entschieden , daß
Deutschland, dessen Volk überzeugt war,
einen Verte idigungskrieg zn führen,
allein mit - er Schuld behaftet ist.
Keiner von uns wird behaupten wollen, daß das
Ilnheil seinen Lauf erst in dem verhängnisvollen
Augenblick begann , als der Thronfolger Oester-
relly-Angarns den Mörderhänden zum Opfer siel.
In den leh' en 50 Jahren hat der Imperialis¬
mus aller europäischen Staaken die interna¬
tionale Lage chronisch vergifte k. Die
Politik der Vergeilung , die Politik der Expansion
und die Nichtachtung des Selbstbestimmungsrech-
tes der Völker hak zu der Krankheit Europas bei¬
gekragen, die im Weltkriege ihre Krisis erlangte.
Die russische Mobilmachung nahm den Staats¬
männern die Möglichkeit der Heilung und gab die
Entscheidung in die Hand der militärischen Ge¬
walten . Die öffentliche Meinung in allen Ländern
unserer Gegner hallt wider von den Verbrechen,
dl ? Deutschland im Kriege begangen hat. Auch
hier find wir bereit, getanes Anrecht einzusehen.
Wir sind nicht hierher gekommen, um die Ver¬
antwortlichkeit der Männer , die den Krieg poli¬
tisch und militärisch geführt haben, zn verkleinern
und begangene Frevel wider das Völkerrecht ob-
zuleuonen. Wir wiederholen die Erklärung , die
vei Beginn des Krieges im Reichstag abgegeben
wurde : Belgien ist Anrecht geschehen und wir
wollen es wieder gut machen. Aber auch in der
Art der Kriegführung hat Deutschland nicht allein
gefehlt. Jede europäische Nation kennt Taten
und Personen , deren sich die besten Volksgenos¬
sen ungern erinnern . Ich will nicht Vorwürfe mit
Vorwürfen erwidern , aber wenn man gerade von
uns Buße verlangt , so darf man den Waffen¬
stillstand nicht vergessen. Sechs Wochen dauerte
es, bis wir ihn erhielten , sechs Monate , bis wir
Ihre Friedensbedingungen erfuhren . Verbrechen
im Kriege mögen nicht zu entschuldigen sein , aber
sie geschahen im Ringen um Len Sieg , in der
Sorge um das nationale Dasein , in einer Leiden¬
schaft , die das Gewissen der Völker stumpf macht.
Die Hunderttausend « von Nicht-
Kämpfern , die seit dem 11 . November
an der Blockade zu Grunde gingen,wurden mlt kalter Aeberlegnng .ge¬tötet , nachdem für unsere Gegner
derSiegerrungenundverbürgkwor.
Daran denken Sie , wenn Sie von Schuld und
Sühne sprechen . Das Maß der Schuld der Be¬
teiligten kann nur eine unparteiische Ankersuchung
feststellen , eine neutrale Kommission, vor der alle
Hauptpersonen der Tragödie zu Morte kommen,der alle Archive geöffnet werden . Wir haben eine
solche Ankersuchunggefordert und wir wiederholendie Forderung bei dieser Konferenz. Wenn wir
allein ohne Bundesgenossen der großen Zahl un¬
serer Gegner gegenüberslehen. sind wir nicht
schutzlos . Sie selbst haben nns einen Bundesge¬
noffen zugeführk: Das Necht, das uns durch den
Vertrag über die FriedensgrundsShe gewährleistet
ist. Die alliierten und assoziierten Negierungen
haben in der Zelt zwischen dem 5. Oktober und
dem S. November 1918 auf den Machkfrieden ver¬
zichtet und den Frieden der Gerechtigkeit auf ihr
Panier gefchrieben. Am 5. Oktober ISIS hak - te

k Negierung die Grundsätze des Präsiden-
! ten s«r Vereinigten Staaten als FrisdenSbasiS
: vor;*< !7» agrn , am 5. Rovc iber hak ihr der

Staaislre .ekär Lcmstng erklärt , daß die alliierten
und assoziierten Mächte in dieser Basis unier
zwei bestimmten Abweichungen einverstanden
seien . Die Grundsätze - es Präsidenten Wilson sind
also von beiden Kriegsparleien , für Sie wie jüruns und auch für unsere früheren Bundesgenossenbindend geworden. Die einzelnen Grundsätze for¬dern von uns .chwere nationale und wirtschaftliche
Opfer, ober d 'e heiligsten Grundrechte aller Völ¬
ker sind durch diesen Vertrag geschützt . Das Er-
wis en der Welt steht hinter ihm. Keine Na¬
tion wird ihn ungestraft verletzen
dürfen. Sie werden uns bereit finden, auf die¬
ser Grundlage den Vorfrieden , den Sie uns vor-' zen, mit der festen Absicht zu prüfen. In genstlln-
samer Arbe .k mir Ihnen Zerstörtes wieder aufzu¬bauen, geschehenes Anrecht, in erster Linie das
Anrecht an Belgien , wieder gutzumachen und der
Menschheit neue Ziele politischen und sozialen
Fortschrittes zu zeigen. Bei der verwirrenden
Fülle von Problemen , die der gemeinsame Zweck
aufwirft , sollten wir möglichst bald die einzelnen
Hauptaufgaben durch besondere Kommissionenvon
Sachverständigen auf der Grundlage des ihnen
vorgelegken Entwurfes erörtern lassen . Dabei
wird es unsere Hauptaufgabe sein, die verwüsteten
Menschenkräfle der beteiligten Völker durch ei¬
nen internationalen Schuh von Leben, Gesundheit
und Freiheit der arbeitenden Klaffe wieder auf-
zurichken . Als nächstes Ziel betrachte ich den
Wiederaufbau der von uns besetzt gewesenen und
durch den Krieg zerstörten Gebiete Belgiens und
Nordfrankreichs . Di« Verpflichtung hierzu haben
wir feierlichstübernommen, und wir sind entschlos¬
sen , sie in dem Amfange auszuführen , der zwischen
uns vereinbart ist . Dabei sind wir auf die Mit¬
wirkung unserer bisherigen Gegner angewieesen.
Wir können das Werk nicht ohne die technische
und finanzielle Beteiligung der Sieger vollenden.
Sie können es nur mit uns durchführen. DaS
verarmte Europa muß wünschen, daß der Wieder¬
aufbau mit so großem Erfolg und so wenig Auf¬
wand wie möglich durchgeführkwird . Der Wunsch
kann nur durch eine klar « geschäftliche Verständi¬
gung über die besten Methoden erfüllt werden.
Die schlechtes^ Methode wäre , die Arbeit weiter
durch deutsche Kriegsgefangene besorgen zu lassen.
Gewiß , diese Arbeit ist billig, aber sie käme der
Welt teuer zu stehen, wenn Haß und Verzweif¬
lung daS deulscheVolk darüber ergreifen würden,
daß seine gefangenen Brüder und
Väter über den Borfrteden hinaus
ln der bisherigen Form weiter
schmachten. Ohne eine sofortige Lösung dieser
allzu lange verschleppten Frag « können wir nicht
zu einem dauernden Frieden gelangen. Ansere
beiderseitigen Sachverständigen werden zu prüfen
haben, wie das deutsche Volk seiner finanziellen
Enkschädigunaspflicht Genüge leisten kann , ohne
unter den schweren Lasten zusnmmenzubrechen.
Ein Zusammenbruch würde die Ersatzberechtlgien
nm die Vorteile brinaest, auf der sie Anspruch
hobest und eine unheilbare Verwirrung des gan¬
zen europäischen Wirtschaftslebens nach sich zie¬
hen. Gegen diese drohende Gefahr mit ihren
unabsehbaren Folgen müssen Sieger wie Besiegte
auf der Huk sein. Es gibt nur ein Mittel , um sie
zu bannen , das rückhaltlose Bekenntnis zu der
wirtschaftlichen und sozialen Solidarität der Völ¬
ker, zu einem freien und umfassenden Völker¬
bund.

Meine Herren ? Der erhobene Gedanke , aus
dem furchtbaren Anheil der Weltgeschichte dnrll
den Bölkerbund den größten Fortschritt der
Menschheiksenkwicklung herzuleilen, ist ausge¬
sprochen und wird sich durchsetzen . Nur wenn sich
die Tore zum Völkerbund allen Nationen öffnen,
die guten Willens sind , wird das Ziel erreicht
werden, nur dann sind die Token dieses Krieges
nicht .msvnst geworben. Dos deutsche Volk ist
innerlich bereit , sich mit seinem schweren Los ab-
znfinden, wenn an den vereinbarten Grundlagen
des Friedens nicht gerüttelt wird. Ein Friede,
der nicht im Namen des Rechts vor der Welt
verteidigt werden kann , würde immer neue Wider¬
stände gegen sich aufrufen . Niemand wäre in der
Lage, ihn mit gutem Gewissen zu unterzeichnen,
denn er wäre unerfüllbar . Wir werden Las uns
übergebene Dokument mlt gutem Willen und in
der Hoffnung prüfen , daß das Endergebnis unse¬
rer Zusammenkunft von »ns allen gezeichnetwer¬
den Kana."

Frankreich.
Me über die deutschenKolonien verfügt wird.

VIV Paris , 8. Mai . (Reuter .) Der
Dreierrat hat beschlossen , über die deutschen Ko¬
lonien wie folgt zu verfügen : Bezüglich der Zu¬
kunft von Togo »ad Kamerun werden Frankreich
un- Großbritannien dem Völkerbund gemeinsam
Vorschläge machen; was die anderen Kolonien be¬
trifft , so werden die Mandate folgendermaßen ver¬
keilt : Deutsch-Ostafrika fällt an Großbritannien»
Südwestafrika an die Südwefiafrikanische Anion,
die deutschen Samoa -Insetn an Neuseeland , die
anderen deukschen Besitzungen im Stillen Ozean
südlich desAequators an Australien mit Ausnahme
vor » Rauaa » für welch letzteres Großbritannien ein
Mandat erhält . Die deukschen Inseln im Stillen
Ozean nördlich des Aequators falle» an Japan.

' Deutsches Reich.
Die Verluste der Regierungskruppen im

Kampf um München.
VIR . München , 0. Mai . (Drahtb .) Die Kor¬

respondenz Hoffmann meldet: Das Generalkom¬
mando Owen gibt über die Kampftage in Mün¬
chen folgendes bekannt : Die Gesamtverluste blS
zum o. Mai : 8 Offiziere tot, 20 verwundet;
Waunickakten : SÜ lot, 154 verwundet. 10 vermißt.

Aur-emolLenbiirs .MnfterI <Ur
Vechta. 10.

'
— Der Gemeindeausschuß der Zentrum-Organisation wir- Sonntag nachmittag 3

'
Gesellenhause eine wichtige Verfammlunh ?
Hallen. ^ ab-

— Die Monalsversammlung der besäM,«.Kriegsteilnehmer und der Kriegshm-.eM, - !,d !r
ist am kommenden Sonntag . Herr W wird -Borrrag halten : „Wie sichern die KriegsbeschzNten und Kriegshinterbliebenen ihre Zukunft? tz-vollzähliges Erscheinen ist darum wohl zu(Siehe Anzeige.) rechnen.

— Petroleum zu Leuchkzwecken darf in dennächsten vier Monaten , also dis zum 1.tember nicht abgegeben werden .
'

— Die Steuererklärungen müssen bis Samstag beim Amte eingercicht lein.
— Die Turmschwalben yaben sich am Mit-woch hier wieder eingefunden, etwa acht

später als gewöhnlich. ^ ^
— Eine Aenderung der Gebührenordnungfürdie Dienstleistungen der Hebammen enthältLas Oldenburmsche Gesetzblatt vom 4 . Mall nneGebühren find gegenüber der alten Verordnungvom 17 . August 1800 bedenkenderhöht worden

°
— IünMngsexerzltieu . Im ErerzitienhauszuMünster beginnen am 3 ., 10 . 17 . Mai , 14 . , 21 . AJuni » 5., 12 ., 19. Juli , 2 ., 9 ., 16 . August Exerzitienfür Jünglinge vom 17 . Lebensjahre an. Am 7.Juni beginnt ein besonderer Kursus für die Mit - '

glieder der kath. Beamtenvereine . Anmeldungennimmt Pfarrer Beelert in St . Ludgeri zu Münsterentgegen.
lZ Lohn«, 8. Mai . Eine hohe Auszeich.

nung, das Goldene Kriegsverdienflkreuz, erhieltder Bizefeldw . Herm. Saatfeld, Sohn des
Herrn Jos . Saalfeld , Iosephstrcße für besondere
Tapferkett vor dem Feinde . Aus diesem Grunde
hat er auch schon das Eiserne Kreuz 1 . Klasse er¬hallen . Leider ist derselbe aber noch in letzterStunde in amerikanische Ĝefangenschaft geraten.Wollen aber hoffen, dag der Vater ihm dieseAuszeichnung bald und gesund überreichenkann.— Diebe hoben es hier in der letzten Zeit be¬
sonders auf Zigarren abgesehen. In vorletzter
Nacht wurde zum zweiten Male in die Fabrikder Firma F . A . Clodins ln Südlohne ein¬
gebrochen. Das letzte Mal sollen ihnen zirka3000 Stück Zigarren in die Hände gefallen sein.
Auch bei der Firma Gebr . Hackmann hatte
man ln vorletzter Woche, an der Straßenseite
ganz heil eine Scheibe herausgenommen und für
zirka 1000 Mk . Zigarren mitgenommen. Me
Firma H. läßt nun - eS Nachts die Fabrik be¬
wachen.

Steinfeld , 8. Mai . In der Nacht vom Mitt¬
woch auf Donnerstag hat eine Diebesbande ansere
Kirche geplündert. Das Fenster auf dem Flur zwi¬
lchen Sakristei und Kirche wurde eingedrückt und
diente als Einbruchssrelle. Darauf hgben die Ein¬
brecher die Sakristeitür angebohrt und eine Tür¬
füllung beseitigt-. Ein wildes Durcheinanderbot
sich am andern Morgen dem ersten Anblick.
Schränke, Schubladen und Fächer standen weit ge¬
öffnet und waren durchwühlt. Meßgewänder, Lei¬
nensachen und Decken lagen zerstreut auf dem Bo¬
den. Die Di«be hatten es aber offenbar nur auf
die Leinen - und Wollsachen abgesehen. Won den
Alben und Altardecken waren die Spitzen und
Stickereien sorgfältig abgetrennt bezw . abgeschmt-
ten und zurückgclasi-en. Zum Glück befand sich
nur ein kleiner Teil der Leinensachen in der Kirche.
Don den Meßgewändern fehlte keines. Von der
Kommunionbank hatte man noch die unter« rote
Deck« mitgenommen . Der Schrank mit den heil.
Gesäßen war ebenfalls erbrochen. Für diese
schein ! man aber keine Verwendung gehabt zu
haben, denn es war alles unversehrt vorhanden.
Di« Polizei hat sofort energischeRecherchen ausge¬
nommen.

:- : Cloppenburg, 9. Mai . Roggen - und
Hafergelder kommen vom 13 . bis 30 . Mai
zur Auszahlung . — Am Samstag , dem 10 . d . M .,
werden auf Karte Nr . 42 500 Gramm Marme¬
lade, 650 Gr . Graupen und 250 Er . Aafersiocken
cmsgegeben. — Am Samstag , dem 10. d. Ms -,
vormittags II Ahr findet im Zenkraihokel eine
Besprechung über die neue Eierordnung statt-
Der Amksvorstond ladet dazu alle Eierhändler des
Amtes ein. — Mlt der Bekanntgabe der Ver¬
fügung des Direktoriums bekr . Eier erläßt auch
der Amksvorstand eine Reihe von Verfügungen^
«. c . , daß die pflichtigen Geflügelhalter die Ein
nur an zum Eierbandel zugelaffene Händler, uno
zwar nur an den Händler obliefern dürfen , vc>
dem sie eingetragen sind , lieber die cm die Eier-
händler abgelieferten Eier darf lediglich von oe
für den Amtsbezirk errichteten Eierzsntrale ve -
fügt werden. . .

4 - Löningen. 8. Mai . Eine VersammlE
zwecks Gründung eines Vereins für He u e
leute und Landarbeiter findet am «om
menden Sonntage stakt . Vielfach vertrat man"
Anficht, die Landarbeiter sowie Heuerleute ne»
ten sich unserm kath . Arbeitervereine anschnes /
Die Arbeiter des Ortes Löningen haben ^
vielfach anders Interessen und ganz andere
hällnisse lnbezug auf Wohnung , Ernährung -
Grundbesitz als die Landarbeiter . Aus o l
Gründen ist es zu erklären , daß die Londarv ^und Heuerleuke für sich einen eigenen ^ ^
wünschen. Die Zahl der in Frage kommende
teiliglen ist in onbekrachk unserer großen , ^gemeinde eine recht hohe. Möge denn an >̂ ..
tag zur Zufriedenheit aller die Versammlung
laufen und Einigkeit erzielt werden.

Aus der ResidenzunddemRoröer!.
Oldenburg . 10.

(- ) In der Versammlungd-s id- I-
Laudesverein» vom Roten kreuz vom 1- ^ 8
wurde mitaeteiU. daß vom Verein iw
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iy 423 im ganzen also in 1012 Fäl-

-K Begründete Gesuche von Kriegsleil-
'" ^ 5 , und Kriegshinterbliebenen gehen noch

großer Zahl ein , und in vielen Fallen
Verein gern freigebiger sein , wenn seine

ausreichten.
^ ? ? Dre Handelskammer hält am 16 . Mai,

; im stivilkasino zu Oldenburg eine Boll-
^

imnmiunq ab. Die Tagesordnung enthält dis
Es - Stellungnahme bekr. Schaffung einer
IlAamnrer , Organisation des Kleinhandels

Ass der Börse wurden vorgestern schon nam-
Geschäfte abgeschlosten , u . a. Lber größere

Lserunqen Speck , Gemüse , sonstige Lebensmit-
Kwk iiber Kohlen . Die Börse wird vorläufig
,
'
iedem Mittwoch tagen und zwar in den unke-

,1 Mumen der «Union ".
Lebhaft erörtert wird hier die bevorstehende

»,ill>avldn Ratsherren. Sie wird unler dem
- .Mzpnnkke der Starke der im Skadtrake ver-

E Parteien erfolgen . Die Deuksch -Demo-
^ ri werden hiernach 8 Sitze , die Deutsche
MLparici 1 und die Sozialdemokraten ebenfalls
i Zitz erhalten.

MarMANg der Landesversammlung
X Oldenburg, 8 . Mai . (Drahtb .) *sin der henli-
Plenarsitzung nahm Minister Scheer bei Er-

Mung der Sitzung das Work , um der Entrüstung
Mruck zu geben, die uns alle wegen der harten,
«Barmherzigen und vernichtenden Friedsnsbe-
Wgllllgen unserer Gegner ergriffen hak. Die
Dorre des Ministers gaben die Gefühle des gan-
« Landtags wieder.

Vom Abgeordneten Denis wurde in einem
Mag die Räumung . der Schulen . vom
Militär gefordert . Der Antrag hak folgenden
Worllauk. Die Landesversammlung beschließt:
ÜB Direktorium wird ersucht , unverzüglich dahin
z« wirken, daß in der Provinz Oldenburg Schul-
Äine, die noch vom Militär belegt sind, für 1>n-

rerrlchkszwecke wieder srel
"

gsgebsn werben , indem
di« noch ln ländlichen Bezirken einquartierken
Truppenteile nach größeren Plätzen verlegt wer¬
den , wo vielleicht Kasernen für die Unterbringung
zur Verfügung stehen.

Der Antrag wurde nach der Begründung durch
den Antragsteller , einstimmig angenommen . Der
Minister erklärte sich zu einer neuen Prüfung der
Sache und Regelung bereit.

Zeverl«n- und IaöestS- te.
Sf Wilhelmshaven , 8 . Mai . Der Ortsver-

ein Wilhelmshaven des Christlich-
dem . Soldatenbundes Deutschlands ver¬
anstaltete am Sonntag im Seemanshause einen
größeren Ilnkerhallungsabend , der stark besucht
war . Der I . Vorsitzende des Vereins , Deckoffizier
v. Lewinski , begrüßte die Anwesenden in einer
Ansprache , in der er gleichzeitig einen kurzen Ile-
bcrbllck über den Zweck und die Tätigkeit des
Bundes gab . Aus feinen Ausführungen war zu
entnehmen , daß der Chrisilich -dem . Soldakenbund
zu Anfang der Umwälzung mit dem Hauptsitz in
Berlin gegründet wurde und sich inzwischen fast
über alle Garnisonstädle Deutschlands verbreitet
hat . Die Hauptlätigkeik besteht in politischer Auf¬
klärung und Belehrung durch Abhaltung entspre¬
chender Vorlräge , Vertretung aller Interessen
der aktiven und ehemaligen .Soldaten , wie : Hin¬
terbliebenen - und Kriegsbeschädlgkenfürsörge , An¬
stellungen , Arbeitsnachweise , Ansiedlungen usw .,
Stärkung des christlichen Geistes . Stärkung des
Nativnaleefühls und Ratlonol ^olzes , Pflege der
Kameradschaft . Der Bund tritt außerdem ein fürdie Schaffung eines entsprechenden Volksheeres,
einer Flotte und einer zciigemäben Manneszuchtin denselben . Mitglied kann jeder christlich den¬
kende cklire und chemallae Soldat — aller Dienst¬
grade — der einer christlichen Konfession ange¬
hört , werden . . Zum Schluß empfahl der Redner
allen , dem Verein noch fernstehenden Kameraden
den Besuch der jeden Donnnerskag Abend 8 Ahrim Secmannshause starksindenden Versammlun¬
gen des Vereins , begehend auS politischen und
wissenschaftlichen Vorkräaen sowie geselligen An-
kerhalkungen . Mohlgelungene gesangliche und

theatralische Ausführungen trugen Zur Aalerhal-
irrng der zahlreichen Festteilneymer bei.

Briefkasten.
D . in K . Die Aufnahmeprüfung für die Bischöf¬

liche Kirchenrnusikschule in Münster hat bereits am2. Mai stattgesunden . Das Schulgeld beträgt jähr¬
lich 300

. Kriegsbeschädigte . Auf Anfrage bei der Re¬
gierung in Aurich wird uns mitgeteilt , daß es
voraussichtlich gelingen wird , bis Ende Mai für
sämtliche Dersorgungsberechtigte die » Zuschläge
vom 1. 1. ISIS ab zahlbar zu machen.

NeuesteNachrichten.
Wilsons Rückkehr nach Amerika.

TU . Versailles , 9 . Mai . (Drahtb .) Wilson fährt
endgültig am 1 . Juni nach Washington zurück. Zu
diesem Zeitpunkt beginnt die Sonderfession des
Kongresses , dem der Präsident eine Uebersicht der
Arbeiten der Friedenskonferenz und des Standes
des Völkerbunds geben wird . Wahrscheinlich wird
Wilson eine Rundreise durch ganz Amerika unter¬
nehmen , die den Zweck verfolgen wird , die An¬
nahme des Friedensvertrages und des Völkerbun¬
des durch den Senat zu beschleunigen.
Die englische Arbeiterpartei vnd der Frledens-

enturs.
TU . Amsterdam . 9 . Mai . (Drahtb .) Reuter mel¬

det aus London : Ein Manifest der englischen
Arbeiterpartei erklärt , daß Teile des Friedensver¬
trages sich im Widerspruch .zu Wilsons 14 Punkten
befinden , u . a . im Hinblick auf die ungeheure Not
tage des deutschen Volkes , besonders die Feststel¬
lung der Entschädigungen . Weiter fordert das
Manifest eine Volksabstimmung Lber das Schick¬
sal Elsaß -Lothringens , Schneidemühls und ande¬
rer deutscher Grenzgebiete.

Zur Rücksendung der deutschen Kriegs-
gefangenen.

TU . Versailles . 9 . Mai . (Drahtb .) Die Rücksen-
dung der deutschen Kriegsgefangenen ist nach Rati¬

fizierung des Frkedettsverkrage » ohne Gegenlei¬
stung vorgesehen . Von deutscher Seite wird die
Freilassung schon bei Vorsriedsnsschluß angestredt.
Neue Beratungen desReichska- inetts.

TU . Berlin, s . Mai . (Drahtb .) Das Reicks
Ministerium ist heule zu einer neuen Sitzung zu¬
sammengetreten , um wieder über die Friedens-
frage zu beraten . Die Koke, die Ministerpräsident
Scheidemann gestern angckündigt hat und in der
den feindlichen Regierungen mitgekeilt rverden soll,
daß die deutsche Delegation bereit ist zu Verhand¬
lungen , Gegenvorschläge innerhalb der vorgesehe¬nen Frist zu machen , und gleichzeitig um die An-
banhung einer müudl . Aussprache ersucht wird , sollin dieser Sitzung endgültig festgesiellt werden.
Heber Inhalt und Form dieser Kote sind zwischen
Versailles und Berlin auf telegraphischem Wege
Erörterungen gepflogen morde »:. I » der heuti¬
gen Sabinettsihung soll ferner darüber entschieden
werden , ob bei der Ausarbeitung der a» die En - w
lenke gerichteten Gegenvorschläge der Verkehr zwi-
schen Versailles und Derftn sich lediglich aus die
Telegraphen und Kuriere beschränken soll uns ob
es sich nicht sehr empfehlen würde , daß einzelne
Mitglieder der Delegation nach Berlin berufen
werden , um hier in mündlicher vesprechrmg mit
der Retchsregierung an der Redaktion der Gegen¬
vorschläge mitzuwirken . Bei Ministerpräsident
Scheidemann werden heute sämtliche Fraktionen
zu einer Besprechung erscheinen , um die Erklärun¬
gen zu beraten , die arn Montag iu der Kakional-
versammlung abgegeben werden . Ministerpräsi¬
dent Scheidemonn wird die Sitzung mit einer
neuen großen Rede eftileikerl. Sowohl bei der
Reichsregierung . als auch bei der preußischen Re-
gierung lausen ununterbrochen Meldungen über
geplante große nationale Kundgebungen im gan¬
zen Reiche ein . In Berlin findet bereits heut«
eine von der deutschnationalen Volksparter ein be¬
rufene Protestvcrsmnmlung gegen den Gewaitsrie-
den statt . Für Sonntag sind überall große Mas¬
senkundgebungen geplant . ^ Die Landestrauer
dürste am Sonntag vegrnncn.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b. H . (A. Sommerseid , Verleger ), Vechta.

vmtsosrstand . Vechta , deu 8. Mai ISIS.

Bekanntmachung.
Die Kopsration an Fleisch betragt

in dieser Woche nur 150 Gramm für
Erwachsene u. 75 Gramm für Kinder.

Kückens.

«mt. Vechta » den 2. Wat 191g.

Die Versammlung— der Kriegsbeschädigten —
am Sonntag , dem 11 . Mai , findet nicht bei Ww.
Melchers , sondern

im Saale des Hotel Schäfers
nachmittags 4 Uhr statt. Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Der Entwurf einer Kachfuge znm Wasser»^Magister der Gemeinde Vestrup — Wasserzug

D . N — rechtsseitiger Zufluß des Wasserzugs
Dr. 2 liegt vom 15 . Mai 1919 drei Wochen in
den Diensträumeu des Gemetndevorstandes Vestrup
öffentlich aus . Der Wasserzug beginnt beim
kchnittvuntt der Genossenschaftswege Kr . 175 und
ISI und fließt bei der Parzelle 102/3 der Flur
U in den Wasserzug Kr . 2.

Wer Einwendungen gegen den Entwurf er¬
heben, insbesondere den Wasserzug als Privat-
dasse -zug oder eine im Entwurf nicht eingetragene
Pridatberechtigung in Anspruch nehmen will , mutz
die Einwendungen und Ansprüche innerhalb vier
Wochen von der Veröffentlichung der Bekannt¬
machung an gerechnet , anmelden und begründen,
widrigenfalls er mit denselben bei Jeststellung der
Mchfuge zum Wallerzugsregister nicht weiter»
Mit wird. Kückens.

Futter-Ausgabe
Ar Ziegen am Montag , dem 12 . d . Mts.
vchroders Lager , Falkenrott . Karten sind
rüsordem

* vormittag » auf dem Kathause

Vechta. ISIS Mai S.
^ Etadtmagistrat.

von
von
ab-

Gememde Bakum.
^ erwartender Kohlenknapphelt will das

,^ .
"°rium für Torf möglichst sorgen . Lieferung

^ A Huiihülfte . Diejenigen Eingesessenen , welchenviesem Torf beziehen wollen , werden ersucht,20- Mai ihr Quantum nach Tonnen schrist-bei mir zu bestellen.
Lakm , 6. Mai 1919.

— Der Eemeindeuorstand.

Gemeinde Dinklage.
LeLensmitLelverLeilrmg.

4A 67 der blauen Karte wirb abgegeben:
Srie^ °^ Graupen oder Rudeln u. 75 GrMm
Die M ^ . ^ f Kr . 68 150 Gramm MarmeMe.
D. Djss .

^ ^ de ist zu haben bei Kühne , Höne;
Dünne - «. . gwege; Blömer , Bahlen ; Metzer,
bei Wulfenau ; Ww . Haferkamp und
^ — ^ ZKläkel . Der Eemeiudevorftand.

lsichMiM loirire.
Die Beträge zur Bervssgenossenfchast Oldbg.

Landwirke (landwirtschaftliche Unfallversicherung)
müssen im Laufe nächster Woche bezahlt werden.

Hebongskage w !e folgt:
Montag , den 12 . Mai für die Bauerschaft

Rießel und Brägel;
Dienstag , den 13 . Mal für die Bauerschask

Nordlvhne;
Mittwoch , den 14 . Mal für die Bauerschaft

Südlohne I u. II;
Donnerstag , den 15 . Mai für die Bauerschaft

Ehrendorf;
Freilog . den 16. Mai für die Bauerschaft

Brockdorf l u. II;
Sonnkibend , den 17 . Mai für die Bauerschaf-

ten Bökern und Märschendors , jedesmal nachmit¬
tags von 3 bis 6 Ahr.

Kruse , Rechnungsführer.

Visbek. Hagstedt.
Geflügel- und Kaninchen-Abnahme

am Montag , dem 12 . Mai , von 12— 2 Uhr bei
Gastwirt Carl Mensing , Visbek . Loa 4- ^ Uhr
bei Wirt Thole Hagstedt.

Zahle die höchste» Tagespreis «.

Unterzeichnete sichern
dem , der beweisen kann,
Westen Hunde in unseren
Weiden das Vieh treiben
und ängreisen , bis zu

MM.
Belohnung zu. Dies
gilt für die ganze Weide-
zeit.

Goldenstedt , den 7.
Mai ISIS .

'

Aoh . Westerhoff,
Dr . Scheele,
H. Adelmann.

500 Pfund prima ia.
seidesreier

« Mee
cmgekvmmen.
Clem . FriLing,Cappeln.

SüImmtsiMil
zu verkaufen.

Jos . Meyer,
Kleinenkneten.

ltrkdLl. üsZkli,
SilMilkMN,
WtsimsiiMl!
tzilMilMureli

empfiehlt
Gärtnerei Knagge.

Telephon Nr . 11,

Mv liefern
l« asser s
Vas r .7 im freien Hsnttel ru
bsden ist . Verlangen Lie
unsere neue l .c>vo -? reis !iste
dir. U il ^rsris u . frsnkco. Ibre
/^clresss auk ? ostic. xenügt.
Verssnlittsus b,oremr L-
Vorder ^ , Ore - cisn-^ . 19,
Hs ^clLstrsüs 54, lOi.

fSkkkSÜ- bUIWi
gibt eS

»ücht, da-
sür meine
1000 sach

betoährten elastischen Fe¬
derholzreifen 13 Mk. Ori¬
ginal - Spiralfeder - Keifen
7 .75 , Holzrcifen 8 .25,
Hanstaureifen 17.50 Per
Stück, patzt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehen.
Händler guterVerdienst.
Schlawe . Berlin 221,
Weinmeisterjtr 4.

Welcher

Schneider
fertigt mir in kurzer Zeit
30 Hosen an. Gute Der-
arbeitung Bedingung.

unt.
K. H . Posti. Brake i . O.

Habe einen größeren
Posten

WMMWNOM
tt̂ na»Ä . ? NLförden , am Dienstag , dem 13.

nachmittags von 2— 7 Uhr.
^ —

_
Vaske.' Schröder, Vechta und Schneideümg.

Ae Ankauf von jedem P osten

beu u . Stvoh.
sß, .dlb

nahM^
lwbige i

^
M m gen.

LlirlieLIksiileii
schöne nicht zu große

Jagdhiindin
(jagdlich ferm » nachts
garantiert wachsam.
Speller , Cloppenburg,

Telefon 256.

'

MM«
hat abzugcben.

B . Diephaus,
Vechta , Mühlenstr . 23.

Holtrup,. Döllen . Astrup.
Geflügel- und Kaninchen-Abnahme

am Dienstag , dem 13. Mai , von 1 — 2 Uhi ; bei
Ww . Büssing , Holtrup . Don 3 —4 Ahr bei Wirt
Cl . Henning , Döllen und von 5—6 Ahr bei
Ww . Warnte , Astrup.

Zahle die höchsten Tagespreise
VvoUln . EAroln.

1000 Psund beste»

KnIriLeKi

zu verkaufen. Näheres
in der Geschäftsst. d. Bl.

Habe große und klein»

zu verkaufen.
Kühling , Stukenborg.

SttkMll.SWelWt
noch abzugeben.

Visbek. Clem. v. Döllen.
Erhielt heute

mehrere Ladungen Kaimt u°
1 Ladung femgemahl . Kaimt
zur Unkrautvertilgung , wovon noch abgebe.

LokiksriZrerlt Taknkof . Ärn . MsZev.

Ein schw. 7 jährige.

Wallach.
guter Einspänner , zu ver»
kaufen.

Jürgens , HSue bei
Durklag«.

Zum l . Juni od. Juli
eine 3— 4 Zimmer-

Wohnung
zu mieten gejucht. Off.
unter Nr . 34 an die Ge-
schäitsstell« diese» Blattes.

Jagdhund,
sehr wachsam, preiswert
zuverkaufen . Nachzufragen
in der Geschäftsstelle.

Habe ein junge»

MM
zu verkaufen. Näheres
B . Puttmann , Lohne

Auf der Chaussee de»
Lohne nach Märschendors

KSlll MIM « .
W . Hedemann,

« iirscheudsrk.

Näselabextrakt
l Teelöffel genügt für
20 Liter Magermilch.

3u Flaschen zu Mark
2.50 . 4 .50 . 6,50.

NSsesarbe,
Frledensware , zu Mark

1 .50, 2,75 , 4,50.
Apotheke in Damme,

Apotheke
ln Neuenklrchen l . Old.

MM
abzugeben.

L K. MMee.
Damme.

(Korrnalformat ) abzugeb.
E. Meierkord,

Friesoythe.
Telefon Kr . 2.

Jett.- Teer- «.
Äsßevfsise
wieder eingetroffen.

Versand auch nach aus¬
wärts.

b . LaÜDLmi , Lsrüme.

Hautjucken,
UrStze etc.

beseitigt überraschend
Hsfsmanns

Kräutercreme
Viele Anerkennungen.

Packung für 1 Person
K OS Mark.

OttoHoffmann,Diepholz
Fabrikv .-spezialpräparate

Aus dem Heeresdienst
entlasten , sind mein«
Sprechstundenab I . Mai:
9— l und 3 '/ -—5 Ahr

msä . Aekckmarrv.
Hals «, Nasen » uad

Ohrenarzt.
Bremen , Dreitenweg 4
Zernspr . Roland 3306^

Aurgekämmter
Haar

kauft zu höchste» Tages¬
preisen

Herren » und Damra-
Friseur - Geschöst

«bvU . sÄrrrvs,
Achternstr . l.

Redegewandte
Damen und Herren
f. d. Vertr . e. uneutbehr-
lichenHaushaltungsartikelS
d. Masicnocrbrauchs bei
gut . Berd . ges. Angebot«
unter Z . Z. KK43an de»
Landesarbeitsnachwei »,
EeschäftsstelleVechta i . O.

gesucht sür Tonlager und
sonstige Arbeiten , Per Std.
1 .20 Mk , 10 ständige Ar.
beitszeit . s261
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta i . O.

ksSkiWieiU
2 . Klasse oder best., jung.
Mädchen zu 2 Kindern
zum 1 . Oktober ges. s213
LandesarbeitsuschWeis,

Geschäftsstelle Vechta.

Bremen, NalUkv. 4,
Telefon Koland 1305,

Wandfliesen,
FuhbodenplaLLen

für Hausflur , Küche rc.

MuseLBWsA Verlausen:
l mittelschwere , schwarze

ZkAkS,
9 Jahre alt , fromm rmd j
sicher im Geschirr . Eine
zweijähr . braune Stute.

Don wem , sagt die
Geschäftsstelle d. Bl.Verloren

gestern abend schwarzsei-
dener

Sommermsntel
aus der Chausiee von DM
läge nach Ouakenbrück. Ge¬
gen gute Belohnung ab¬
zugeben bei

Dr Meuer . Di » N» Ke. l

Ein braves , tüchtiges,
katholisches

Mädchen
gesucht. s251
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle «echta.

Zur Stütze der Haus»
hälterin in einenr lach.
Pfarrhause wird auf
sofort ein braves . 15 bis
17 Jahre altes (25S

gegenhohenLohn gesucht.
Beste Gelegenheit , kn¬
allen Haus -, Küchen- u.
GarLenarbesteu sich auS-
Zubilden.
Landesarbeitsnachwei».

Geschäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort einen

Merkt
für einen lanbw . Betrieb
gegen guten Lohn.
Landesarbeitsnachweis,

He schMistvffs L«h« hi

/
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SÄsmbng L Lmbkcht . SsllkbrSlk.
Gediegene

Wolinungr-

Linviekkingen
in gut bürgerlicherbis
feinster Ausführung.

Auoea - Nuröau
Sa . 100 Musterzimmer.
Kostenlose Beratung
und Preisberechnung.

Größtes Eonder -Geschäft f.

ckeutseke unck

Üvient - Teppieke.
Vorlagen , tauferskoffe,
TiseK- u .Nllkebell6eeken,
Vsvkange , Lavckinen,

Tapeten , lnnokeum,
Matten,

Auswahlsend. bereitwilligstl

General̂ Versammlung
des St . Willehad -Vereins , Vechta

am Sonntag , dem 18 . Mai 1918» nachm. 5 Ahr
tm MünsterUind . Hof (Gg . Langfermann ) . Vechta

TageS - Ordnung:
1 . Aechnungsablage für das Jahr 1919.
2. Wahl eines Vorstandsmitgliedes.
S. Verschiedenes.

Vechta, den 9. Mai 1919.
Et . Willehad -Verein , Vechta.

Beginn der Fortbildungs¬
schule zu Dinklage

am Dienstag , dem 13 . d. Mts „ nachmittags
6 Ahr in der Landwirtschaftlichen Winterschule
gu Dinklage, wozu sämtliche Lehrlinge pünktlich
zu erscheinen haben . Der Leiter.

ileiii Usugel M riellN medr!

keüelitessie MiüüüW!
Iederman ist nach unserm neuen Der.

fahren imstande, sich im eigenen Haushalt
einen ganz vorzüglichen Zucker herzustellen.
Die zur Herstellung erforderlichen Stoffe sind
in jedem Haushalt in Stadt und Land genügend
vorhanden und ermöglichen eine wöchentliche
Erzeugung von mindestens4—5 Pfund . Dieser
Zucker steht unter Garantie dem Handels-
zucker in keiner Weise zurück , ist von ganz
vorzüglicher Qualität , für jede Speise ver.
wendbar und eignet sich ganz besonders zum
Einmachen.

Ausführliche Broschüre über dieses Der-
fahren a Mark 3L0 franko Nachnahme.

Für Brauchbarkeit wird unbedingt!
garantiert . Bet erfolgloser Benutzung nehmen

! wir zurück und senden den Betrag wieder ein.
>A. L. Klevorn , Verlagsbuchhandl.,

Osterkappeln (Hann .)

kk Holzlchuhe
in allen Größen vorrätig.

Visbek. Clem. v . Döllen.

Für Kaninchen und Geflügel
zahlt die höchsten Preise

Vechta. Franz Suer- ieÄ.

ÜMN - SMÜiW.
änrügs ^ oppsn
pslslols Qummimüntsl
Hosen Dnterrsugs
iVsslen ^ rbsttsklsiäukig.

klur dssls vuLlltütsn.

zzLeLtWlr . ULnbusg , LeAemL 38.

s
<r>

Hemr. Fellkottev,
Gegr . 1856 . AsNUökU - ö . Degr . 1856.

ölakkwaren- u. Wajsenkaur
empfiehlt

A . A . Leiber.

V « I «WV

Mm«
eingetroffen.

Vechta. P . A. Fortmann.

Tee (echter schwarzer) und
gebrannter Kaffee

wieder eingetroffen.
Vechta. P . A. Fortmann.

Empfehle:
Spörgelsamen,
Steckrübensamen,
Nunkelrübensamen,
Zucker - Nunkelrübenfamen.

Vechta u . Schneiderkrug. V. Schröder.

liLnIsnubsr
l.ebensvei'siolier'ung

auf 6ögen8eitiglreit.
Bisher beantragte Versichenmgen 1625
Millionen Mk. Leistungen für Kriegs¬
sterbefälle 35 Millionen Mk . Divi¬
denden der Versicherten in den Kriegs»
fahren 1914/18: 89 Millionen Mark.
Aufnahme vom 10 . Lebensjahre an.

Vertretendurch : BczirkSvertretcr C. Koll
in Oldenburg » Tobbenstr. 3.

ksäericki-liainit,
vüngsmsrgsl,
Liksvvitriol-Pulosr

«ingetroffen , sofort lieferbar bis Dienstag.

Bezugs- u. Absatzgenossenschaft Lohne.

K» SEWES « ?» 0SUS88tz"
iSMrs LsAsssitle . «
! Samstag : Anfang 8 Uhr . W
I Sonntag : Anfang 8 Uhr . ^
^ 1. Unter heißer Zone. g
» Sensations-Abenteuer deS Kavitä» 8
k Oliver Peer in 6 Akten. ^
8 2. Fünf Minuten zu spät. Z

In der Hauptrolle Mia May. D

1 ^ . ! ) .
Zweigverein Vechta.

Mitgliederversammlung
am Sonntag , dem 11 . Mai . abends 8 Uhr, aus dir
Aula des Gymnasiums . ^

Tagesordnung:
1 . Kleinere Mitteilungen.
2. Bericht über die Tagung in Gelseniiichen.
3 . Dortrag des Herrn Pastor Hackmanu.
4. Geselliger Teil.

Z Doppelflinten. Dreilaufgewehre, Z
Z TürMbüFisen,Mebsstmten, 8
E RerretievöLebsen , Aevokvev, Z
ß Ästoken, Zieksernrokrs,
« welche sofort montiert werden, in bester
A Friedensarbeit.

Munition
zu allen Waffen.

H Preisliste aus Wunsch. Waffenschein bei
V Bestellung mitsenden. Wiederverkäufer
A Händlerpreise.

Zur Vertilgung des Unkrautes im Hafer
empfange in den nächsten Togen

„ UeÄrLvIrlLaLLLLt "
,

Sondermarke. Zur Kartoffeldüngung bekomme das
bewährte

das sich besonders zur Kopfdüngung eignet.

Au prima ZelUupmen
erhalte neue Ladung, Bestellungen hierauf im
voraus erbeten.

Ab Lager empfehle:
8erarlella , Votkkee, MeiMlee , öckwerlen-
irkee, Keggras . Tkgmolkee, Lvasmlsekung,
Kunkekfamen. blauen Ztoklsainen mul

Zteekrüöenfamen.

Bamme.
V s o«

ist auf meinen Lägern in Falkenrott
und Schneiderkrug stets vorrätig.

Vechta . D. Schröder.

Den geehrten Einwohnern von Lohne
und Amgsgend zur gefl . Kenntnis , daß ich
Bauzeichnungen privater , sowie!

>industrieller Anlagen , Wertbe - j
stimmungen, Kostenberechnungen>

Eisenbetonberechmmgen»
i Statische Untersuchungen >
l schnell und gewiffenhaft unfertige.
tobne i. 0 . Leovg Winkler . >

> Drinkstratze 68.

8l»tt ltartea.

^ vis Verlobung Idrer Poedtsr
^ mit HerrnJoseph ? LS«r»-
^ lraorp aus Uepllo deedren sied

Lll2U2eig6L

tlemeas Lülläenllsna v . ?rau
I l̂setts gsb . llietkelck.

8o !»« r»vl»kvler bei Oapxsla,
Llai 1919.

LIelus Vsrloduvx mit k^Lulein
aus

8e!»iv»e!»t«Isr eado ied Liermit
dtzkanut.

^ ose! psZeokswp.

U«plc« dsl LeimeilleriLruZ,
Ual 1919.

Ls virck gsdoten , von Lesuobsn
udLebon LU vollso.

8orL » La ^ rier » 11 . I^ lsl u . 18 . klar

W Aach mehrjähriger Tätigkeit als erster!
M Assistent der AnivsrsitätS- Kinderklintk und
W Kinderpoliklinik zu Kiel (Prof . Dirk) habe !
M ich mich in Osnabrück als

> Zpezialarzt für SSugllngs-
D und lliuderkranlheiten
W niedergelassen.
U Dr . med . Clodins , Osnabrück,
M Echepelerstr. Ar . 3. 5 Minuten vom;
M Hauptbahnhos . Fernruf 180.

E
Sprechstunden: 9 — 11 und 2 '/»—4'/» Ahr . ^

W « MgWUU !!>!M !!!!» W
Tadellos erhaltener kompletter

Armeesattel mit Zaumzeug
zu verkaufen . Besichtigung auf dem Geschäftszim¬
mer Feld -Art ^Regt . 83 » Lohne i . O . am Dienstag
und Mittwoch zwischen 10 und II Uhr.

MlSMlÄlWck.
— Am Sonntag , dem 11 . Mai , —

Anfang 8 Uhr,
1. Rauschgold.

Fantasie in 4 Akten.

2. Die fromme Helene.
Lustspiel in 2 Allen.

3. Harrys Eliicksschirm.
Lustspiel in 2 Akten.

Verein der beschädigt. Uriegrteü-
nehmer u. deren hinterblieb»

Versammlung
Sonntag , den 11. Mai , uachm. 4 Uhr b. Melchers.
Alle kommen 1 Der Vorstand.

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
heute morgen 3 Uhr unfern herzensgute» l
Vater, Schwiegervater. Großvater, Bruder , j
Schwager und Onkel , Eigner

vernarb Geröesl
IM 66. Lebensjahre, nach kurzer , Heftiger, mit
großer Geduld ertragener Krankheit , versehe » !
mit den heil . Sterbesakramenten, nach einem >

^arbeitsreichenLeben zu sich in die Ewig'e»
zu nehmen. ^

Um ein andächtiges Gebet für die Seeles
des tieben Verstorbenenbitten

Die trauernden Angehörigen:
Clemens Eerdes,
Wilhelmine Lamping geb. Gerde^
Heinrich Cerdes»
Joseph Gerde»,
Friederike Eerdes geb . Kröger
Franz Lamping

und 4 Enkelkinder.
Vestrup , Vechta , Lohne , 8 . Mai 1910-

Die Beerdigung findet am Moutag , ^
12. Mai , vormittags 9 '/- Uhr vom Trau»
hanie in Vestrup anS statt . .

Soll ! .« jemand au» Versehen keine !

sondere Nachricht erhalten haben . >»
ten wir diese als solche ansehenzu wo

8inc1 alle Oescliäkte Ln Oiepliol ? von
morZen 8 8 lllir l>i8 nac 1iiriitiÄg8 ^ 6 Illir

XaukruäLiLLseker Verein ViepIiolL-
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